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VOR 20 JAHREN

Mit Beginn des neuen Jahres hat Beate
Calderone ihre Arbeit als Leiterin der
Beratungsstelle für Aussiedler und
Flüchtlinge im Haus der Caritas an der
Linienstraße aufgenommen.

HC vom 12. Januar 1996

VOR 30 JAHREN

Vor einer Privatisierung der Müllent-
sorgung „auf Biegen und Brechen“ hat
die SPD Neumünster jetzt gewarnt.
Übereilte Schritte „nur im Hinblick auf
die miserable Finanzlage der Stadt“
könnten langfristige und schmerzliche
Folgen haben, heißt es.

HC vom 12. Januar 1986

VOR 40 JAHREN

Gestern begannen die Abbrucharbeiten
an den Gebäuden, die sich an das Kauf-
haus Hertie am Großflecken anschlie-
ßen. Das Kaufhaus schafft damit Platz
für einen umfangreichen Erweiterungs-
bau,derNeumünstersZentrumeinneu-
es, besseres und modernes Gesicht ge-
ben wird. Die umfangreichen Bauarbei-
ten, die ein Investitionsvolumen von
mehr als 40 Millionen Mark umfassen,
sollenEndedieses Jahresabgeschlossen
sein. HC vom 12. Januar 1976

Hein Tüt hat neue
Nachbarn. In dem klei-
ne Einfamilienhaus,
das direkt an seinen
Garten grenzt, ist vor
zwei Monaten eine Fa-
milie mit zwei kleinen
Jungs eingezogen, die
bei ihren ersten In-
spektionen des Gar-

tens immer wieder lautstark nach „Anne,
Anne“ verlangten. Hein musste dabei in
sich hineinschmunzeln und fühlte sich an
seine Jugendzeit erinnert – genauer ge-
sagt an die zwei Jahre, die er während sei-
ner Ausbildung in Berlin verbracht hatte.
Warum, das konnte er am vergangenen
Sonntagbei einem„Kennenlernkaffee“ bei
den neuen Nachbarn gleich als kleine
Anekdote unterbringen: Hein war damals
auch aus Kostengründen mitten in ein tür-
kisches Quartier gezogen. Als junger
Mann, der die Welt erkunden wollte, war
ihmdamals nicht bange vor dem,was viele
heute etwas hochgegriffen als „Kultur-
schock“ bezeichnen. Als echtes Landei
wunderte sich Hein zunächst allerdings,
warum die Kinder in den Straßen immer
wieder bei Spiel oder Zank nach „Anne,
Anne!“ riefen. Nanu, hatten die hier alle ein
deutsches Kindermädchen oder was? Ei-
ne Mitbewohnerin seiner WG hatte sich
damals schlapp gelacht und Hein aufge-
klärt, dass Anne auf türkisch Mama heißt.
Spätestens nach dieser kleinen Anekdo-
tewar dasEis zwischendenTüts und ihren
neuen deutsch-türkischen Nachbarn ge-
brochen, undHein lernte an diesemNach-
mittag noch, dass seine beiden Nachbar-
jungs neben ihrer Anne auch auch Ba-
baanneundAnneanne,OmaundOma,ha-
ben. Na logisch, Baba klingt ja fast wie Pa-
pa und Mutters Mutter ist schließlich auch
im Deutschen die Oma. Türkisch ist doch
gar nicht so schwer!
Guten Tag, bis morgen!

NEUMÜNSTER Rund 130 kleine
Sternsinger aus den katholi-
schen und evangelischen Ge-
meindenwaren amWochenende
in Neumünster und im Umland
unterwegs und haben Spenden
gesammelt – und das vorläufige
Ergebnis kann sich sehen lassen:
Exakt 13605,89 Euro kamen
nach bisherigem Stand zusam-
men. Ein endgültiges Ergebnis
steht noch nicht fest. 2015 wur-
den 11600 Euro gesammelt.
Die Kinder und Jugendlichen

brachten es auf mehr als 300 Be-

suche und waren unter anderem
in vielen Altenheimen, Kinder-
gärten und Schulen unterwegs,
um die Weihnachtsbotschaft in
die Häuser der Menschen zu
bringen und den Segen Gottes
(20*C+M+B+16) an die Türen zu
schreiben.
Beteiligt waren Kinder aus den

katholischen Gemeinden der
Pfarrei St. Maria-St. Vicelin aus
Neumünster, Nortorf, Flintbek
und Bordesholm sowie Kinder
aus den evangelischen Gemein-
den Anschar in Husberg, aus Bu-

genhagen sowie aus Aukrug,
Wasbek und Bordesholm.
Die gesammelten Spenden

werden für das Kindermissions-
werk inAachenund fürKinder in
Bolivien eingesetzt. Da es den
Sternsingern ein Anliegen ist,
auch hiesigen Menschen in Not
eine kleine Freude zu bereiten,
haben sie von ihren Geschenken
auch etwas an die Bordesholmer
Tafel und an die zentrale Flücht-
lingserstaufnahmestelle in Neu-
münsterund inBoostedtabgege-
ben. skr

NEUMÜNSTER Rund 21 Monate
wurde hier geplant, vorbereitet,
Pause gemacht. Dutzenden von
Baufachleuten aller Art boten sie
Quartier, Planungs- und Aufent-
haltsraum, aber jetzt haben sie
ausgedient: Monteure eines
Hamburger Container-Verleihs
habendamitbegonnen, auchden
letzten noch verbliebenen Con-
tainerkomplex zwischen den
Straßen Am Teich und Fabrik-
straße zu demontieren.
140ContainerhattendieHam-

burger vor knapp zwei Jahren für
die Baufirmen zusammenge-
schraubt, die unmittelbarneben-
an die neue Holsten-Galerie
hochzogen. Sie dienten Planern
und Bauleitplanung, aber auch
den Mitarbeitern der beteiligten
Baufirmen als Rückzugs-, Pau-
sen und Sanitärräume. Die ers-
ten beiden Containerdörfer wa-

ren waren bereits kurz nach Fer-
tigstellung der Holsten-Galerie
EndeOktober undEndeNovem-
ber abgeschraubt worden. Jetzt
verschwindet auch der letzte

Komplex mit noch einmal 74
Stahlhütten. Rund 20 der 6 mal
2,80 Meter großen Container
werden im Schnitt pro Tag verla-
den und zum neuen Einsatzort
oder ins Hamburger Lager ab-
transportiert, erklärt Montage-
leiter KristophWejkszner.Wenn
alles klappt, sollen bereits heute
die letztenContainerverschwin-
den.
Die Bau- und Projektleitung

für dieHolsten-Galerie ist in den
vergangenen Monaten stark ge-
schrumpft, für die verbliebenen
zehnMitarbeiter reichen die Bü-
roräume an der Fabrikstraße 21,
erklärte gestern Projektleiter
Eberhardt Sturm. Noch voraus-
sichtlich bis Ende Februar sei
man dort mit der Bearbeitung
von Gewährleistung, Schluss-
rechnung und Dokumentation
beschäftigt. bl

Warten auf den nächsten Lkw: Ein Kranwagen hat einen Baucontainer an den Haken genommen. Zum Verladen
brauchen die Profis etwa 15 Minuten. Bis heute Nachmittag sollen alle Container verschwunden sein. BLUHM (2)

Montageleiter KristophWejkszner
zeigt eine Stahlklammer, mit der die
Container verschraubt werden.

Häuslebauer finden 2016 ein breites Angebot

NEUMÜNSTER Erwächst aus
der Not eine Chance? – Aus-
gerechnet der Flüchtlings-
strom könnte der Woh-
nungswirtschaft in Neu-
münster nach Jahren des
Stillstands wieder wichtige
Impulse geben. Darauf spe-
kuliert jedenfalls Neumüns-
ters Stadtplanung.
Hintergrund: Ab Oktober

dieses Jahres werden Neu-
münster erstmals seit Ein-
richtung der Landesunter-
kunft am Haart wieder
Flüchtlinge zur dauerhaften
Aufnahme zugewiesen.
Bernd Heilmann, Leiter der
Stadtplanung, geht davon
aus, dass es nicht dabei
bleibt: Auch viele Menschen
aus dem Umland würden
mittelfristig dort hinziehen,
wo sie Arbeit finden. Und das
sei eher in der Stadt, mut-
maßt Heilmann.
Dann könnte sich für Neu-

münster als Vorteil erweisen,
was lange als Problem der
Wohnungswirtschaft gehan-
delt wurde: die vielen Leer-
ständen auch in zentraler La-
ge. Steige dieNachfrage nach
günstigem Wohnraum, wer-
de auch die Bereitschaft zu
Investitionen wieder zuneh-
men. Die Wiederbelebung
von jetzt kaum vermietbaren
Wohnungen lohne sich dann
wieder, vermutet Heilmann.
Das könne wiederum auch
die anderen Segmente der
Wohnungsentwicklung an-
schieben bis hin zum Eigen-
heimbau.
Potenzielle Bauherren ha-

ben auf der Suche nach Bau-
grund 2016 wieder Auswahl:
Zwar hat die Stadt aus Kos-
tengründen zurzeit keinen
eigenen Baulandvorrat, aber
es gibt durchgeplante oder
vorgesehene Baugebiete.
Sie reicht von der Toplage

am Einfelder See bis hin zur
Erschließung von Hinter-
landgrundstücken, die auch
Bauherren mit schmalerem
Geldbeutel anlocken könnte.
Die wichtigsten Vorhaben:
> Bereits voll erschlossen ist
das neue Baugebiet „Nörd-
lich LooperWeg / Wührenal-
lee. Die Firma Michel-Haus
vermarktet hier Grundstü-
cke in der zweiten Reihe zum
westlichenSeeufer.Hierwird
bereits gebaut. Nach Aus-
kunft der Stadt sind 14

Grundstücke noch zu haben.
> 15 Grundstücke zwischen
450 und 700 Quadratmetern
Größe verkauft die Stadt in
Ruthenberg.DasneueBauge-
biet westlich der Straße Am
Ruthenberg erstreckt sich
von der Schadowstraße bis
zum Ruthenberger Markt.
Das Areal wird durch eine
Stichstraße von der Straße
AmRuthenberg aus erschlos-
sen. Die Erschließung soll im
Frühjahr beginnen, Baustart
für die ersten Häuser könnte
damit noch im Herbst sein.
Interessenten müssen sich
auf Quadratmeterpreise um
die 120 Euro einstellen.
>Neumünsters derzeit größ-
tes Neubaugebiet wird am
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„Die Mehrheit
der Eigentümer

möchte gerne bauen.“

Planer Bernd Heilmann
zu den Bauplänen für den
Bereich Kreuzkamp /
Stubbenkammer

westlichen Stadtrand südlich
derWasbekerStraßegeplant.
Der Itzehoer Bauentwickler
Wolfstellerwill zwischenden
KleingartenanlagenHeinrich
Förster und Glückauf 40
Grundstücke zwischen 600
und 900 Quadratmetern für
den Ein- und Zweifamilien-
hausbau ohne Baubindung
vermarkten. Zur Erschlie-
ßungplantdieStadt eineVer-
längerung der bislang als
Sackgasse endenden Fritz-
Klatt-Straße, die dann etwa
in Höhe des KIN an die Was-
beker Straße angebunden
werden soll. Der Bebauungs-
plan soll im Februar im Bau-
ausschussvorgestelltwerden
und (bei Genehmigung) an-
schließend in die öffentliche
Auslegung gehen.
>Rund 40Einfamilienhäuser
möchte die Stadt auf derzeit
noch als Garten genutztem
Grund am Einfelder Kreuz-
kamp/Stubbenkammer pla-
nen. Ein erster Entwurf war
im Stadtteilbeirat durchge-
fallen. Die Planer wollen ei-
nenneuenAnlaufmitüberar-
beiteter Planung nehmen.
Stadtplaner Bernd Heilmann
sieht gute Chancen für eine
Einigung: „Die Mehrheit der
Eigentümer möchte gerne
bauen.“ Jens Bluhm

Im hinteren Bereich der Straße Am Ruthenberg sollen auf städti-
schem Grund 15 neue Einfamilienhäuser entstehen. Der B-Plan ist
bereits rechtskräftig.
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